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Reichspräsident von Hindenburg hat dem König von
England anläßlich der Erdbebenkalaslrophe auf Neuseeland
feine und des deutschen Volkes warme Anteilnahme uver-
mittelk. König Georg hat darauf dem Herrn Reichspräsi¬
denten telegraphisch in herzlichen Worten gedankt.

In politischen Kreisen Berlins wird davon gesprochen,
daß Bestrebungen im Gang seien, den Reichspräsidenten
v . Hindenburg zu bewegen , über das Jahr 1932 hinaus im
Amt zu bleiben bzw. eine neue Bewerbung anzunehmen,
durch die eine Wahlbewerbung anderer Kandidaten ver¬
mieden werden könnte. Ls solle ihm ein Vizepräsident zur
Seite gestellt werden, der nach seinem etwaigen Abgang
von selbst Reichspräsident würde . Man glaubt , daß Hinden-
bürg nicht ablehnen werde.

Aus einer Kundgebung des Westfälisch- tippischen Hand-
werkerbunds in Münster erklärte Reichskanzlervr . Brüning,
der Weg der Notverordnungen müsse unter allen Umständen
fortgesetzt werden.

Der polnische Diktator Pilsudski , der zur Erholung In
Madeira weilte, soll nach Londoner Berichten in Paris er¬
klärt haben, er sei zu Zugeständnissen an Deutschland b . füg¬
lich des Korridors bereit, wenn Deutschland Polen die Sicher¬
heit gäbe, daß es im Fall eines volnisch -russischen Kriegs
strenge oder sogar wohlwollende Neutralität gegen Polen
beobachten wurde.

Der französische Ministerrak hat für die Abwehr von
Luftangriffen einheitliche Vorbereitungsmaßnahmsn be¬
schlossen und deren Durchführung dem Marschall Pekain
übertragen . An seiner Stelle wurde der bisherige General¬
stabschef General Weygand zum Vizepräsidenten des Ober¬
sten kriegsrat und Generalinspekteur des Heers und Gene¬
ral Gamelin zum Generalskabschef ernannt.

Ausgeschobe «. nicht ausgehoben
^ bbr. Die Ablehnung des Stahlhelm -Bolks -

sf- sl? ? ?? preußischen InnenministerSeoering^ Die Ablehnung stützt sich darauf , dag
fj/f-

A / 6 Unterschrift von 20 000 Stimmberech-Es se , auch auf andere Weise nicht glaubhaftStahlhelm im großen Ganzen ebenfalls eine
Av? ° ^ mmung über die Auflösung des Preußischen Land-

AE ^5' Zur Beibringung einer weiteren und aus -
Glaubhaftmachung setzt Seoering eine Frist vonzwei Monaten mit der in der Landesabstimmungsordnungvom 23. Februar 1926 vorgeschriebenen Androhung , daßnach deren erfolglosem Ablauf die Ablehnung des Antragserfolgen werde. Falls der Stahlhelm nicht in der Lage sei,eins den gesetzlichen Vorschriften entsprechende Glaubhaft-machung für den Antrag seines Vorstands beizubringen,müsse es ihm überlassen bleiben , emen neuen von 20 000

Stimmberechtigten unterschriebenen Antrag vorzulegen.
»

In einer Versammlung in Freiburg i . Br. erklärte der
Bundesführer des Stahlhelms , Franz Seldte , die schika¬
nöse Ablehnung des Volksbegehrensantrags durch SeoeringM « i« Schlag in- Wasser. Picht 8» 000. sondern MM

Dienstag den 10. Februar 1S31 Fernruf 479 66 . Jahrgang .

Eine Erklärung des Reichspeäsidenien

Hinterließ der erste Tag der großen Aussprach« im
Reichstag noch einen uneinheitlichen Eindruck , so ist der Ein¬
bruch des zweiten Tags vollkommen klar und eindeutig : ES
bleibt vorerst alles beim alten. Das , was an diesem zweiten
Tage noch geredet wurde, ist von gar keiner Bedeutung —
von um so größerer für die Parteien Der « Vorwärts*
faßt das Ergebnis folgendermaßen zusammen : „Zentrum und
Sozialdemokratie haben sich gefunden , um im Reichstag ge¬meinsam um die Zitadelle Preußen zu Kämpfen . GegenZentrum lind Sozialdemokratie wird der Faszismus ver-
geblich anrennenl *

Die Führung der inneren Politik ist nun wieder zur Sozial -demokratie hinübergegleitet, ohne daß sie die Verantwortung
zu tragen hätte, da sie am Kabinett nicht beteiligt ist . Der
innerpolitische Gegensatz erfährt dadurch zweifellos eine
Verschärfung. Dies kann zur Folge haben, daß die wach-
sende Regung über den außenpolitischen Druck, worunterdie Deutschen gehalten werden, in innerdeutschen Bruder¬
zwist abgeleitet wird, so daß wir eines Tags der außenpoli-
ttzchen Aufgabe gerade io yüsios gegTNÜversreyen wie sei-nerzeit hei den Verhandlungen über den Toungplan . DennAufgaben dieser Art ist eine Regierung nur gewachsen , die
sich , wo es um die höchsten und letzten Zwecke des staatlichenDaŝ ns geht , über die Parteien erhebt.Ein Beispiel hat der Führer der englischen Arbriter-regierpng gegeben . Bei den großen Gesetzentwürfen , die demUnterhaus von der Regierung in letzter Zeit vorgelegt wur-Mac Donald , die Regierung habe dieEntwürfe so gestaltet , daß die andern großen Parteien mik -
«ehen können.

Der 9 . November lm Hauptquartier
Berlin , 9 . Febr . Gegen unwahre Darstellungen über

die Vorgänge im Großen Hauptquartier im November 1918,die der Major a . D . Ankerin Vorträgen über die Ursachendes Zusammenbruchs unter Berufung auf angebliche Mit¬
teilungen Hindenburgs verbreitet , stellt Reichspräsidentv , Hindenburg in einer Erklärung in der „Kreuz¬
zeitung"

fest : „ Es ist richtig , daß ich den Major a . D.Anker , der damals eine ganz andere politische Einstellunghatte wie heute, als den Sohn eines alten Kameraden per¬sönlich empfangen und mit ihm auch über die Vorgänge am9. November im Hauptquartier gesprochen habe. Unrich¬tig ist es jedoch, daß ich ihm die von ihm behaupteten Mit¬
teilungen (der Kaiser sei ohne Wissen Hindenburgs in kopf¬loser Angst nach Holland geflohen ) gemacht habe. Nach einem
Hinweis auf seine in der „Kreuzzeitung^ am 10. November

stimmberechtigte Mitglieder können den Antrag alsval»
unterzeichnen . Das Volksbegehren sei der erste Großangriff
gegen den Marxismus in Preußen. Der Stahlhelm werde
gelrennt marschieren , aber mit 5) itler und Hugenberg
da » gleiche Ziel verfolgen.

Das Bundesamt des Stahlhelm teilt mit, daß bereit»
bef der Anmeldung des Volksbegehrens Anweisung erteilt
morden sei, daß in den Landesverbänden Berlin und
Brandenburg di« vorgeschriebenen 20 000 Unterschriften ge¬
sammelt werden. Die gedruckten Listen werden bereit» seit
Sonntag bei den Ortsgruppen ausgefüllt.

Der Stahlhelm hat zurzeit in rund 8600 Ortsgruppen
650 000 Mitglieder . Er ist natürlich in der Lage, in kurzem
Hunderttausend« von Unterschriften aufzubringen . Auch di«
«« forderten 20 000 Unterschriften werden rasch beieinande»
sein. Allgemein ist man der Ansicht, daß V!« Ablehnung
Seoering » di« Volksabstimmung zwar verzögern könne , daß
aber viele , die vielleicht nicht für das Volksbegehren gestimmt
hätten , jetzt für dasselbe eintreten.

*
Der Vorsitzende der Deutschen Volkspartei, Reichstags -

adgeordneter Dingeldey , hat dem Vorstand des Stahl¬
helm parteiamtlich

"
mitgeteilt, daß di« Partei das Volks -

begehren unterstützen werde .

Neue Nachrichten
Einigung in der Osthilfe -Frage

Berlin , 9 . Febr . CNB . meldet, es sei nunmehr gelungen ,eins Einigung in der Osthilfe - Frage zwischen dem Ostkom-
missarict (Treviranus) , Preußen und der Industrie herbei¬zuführen . Das Ostkommissariat ist sich sowohl mit Preußenals auch mit der Industrie einig geworden, und zwar ausder Grundlage , daß das Zweckvermögen anerkannt wird .Die Führung bei der Umschuldung wird bei der Bank für
Jnduslrieobligakionen liegen . Außerdem werden die Renten -
bankkredikanslalt und die Preußenkasse eingeschaltet , und
zwar entsprechend der Menge der Aufbringung , die sich beider Bank für Industrieobligationen auf 500 Millionen , beider Rentenbank auf 50 und bei der Preußenkasse auf 25
Millionen beläuft. Auch in der Frage, ob Arbeitsgemein¬
schaften von etwa 10—15 Gütern oder Haftungsverbänds
geschaffen werden sollen, die große Bezirke umfassen und
bei der Umschuldung für die 2 . Hypotheken dem entsprechenwürden , was die Genercllandschaft für die Hypothek be¬deutet, ist eine Einigung herbeigeführt worden . Man hateinen Vergleich gefunden, der gewissermaßen Wirtschafts-verbönde von mittlerer Größe schafft. Das Kabinett wird
sich am Donnerstag mit dem Entwurf befassen , so daß das
Osthilfegesetz bis Ende der Woche dem Reichsrat bzw . Reichs¬tag zugeleitet werden könnte .

Bestellte Arbeit
Berlin , 9 . Febr . Der sogenannte Verständigungsartikeldes Pariser Schriftstellers Graf d'Ormesson war , wie jetzt

.festgestellt worden ist , bestellte Arbeit , und zwar gingdie Bestellung von deutscher Seite aus . d 'Ormesson hatals politischer Schriftsteller in Frankreich keine Bedeutung
mehr; der halbamtliche „Temps "

, dessen ständiger Mit¬
arbeiter d'Ormesson früher gewesen war , nimmt schon
längere Zeit keine Arbeiten von ihm mehr auf. Der neueste
Artikel wurde in Deutschland genau auf den Tag der
Reichstagseröffnung bekannt, zwei Tage bevor er
in dem Pariser Blatt „Ere Nouvelle " erschien. Der Zweck
soll gewesen sein , die deutsche Oeffentlichkeit zu Beginn der
Reichstagsoerhandlungen durch den Schein eines weit¬
gehenden französischen Entgegenkommens zu täuschen . D e
französische Presse hat den Artikel entweder mit Still¬
schweigen übergangen oder ihn kühl abgelehnt. Besonderslaßt das Auswärtige Amt (Briand ) erklären, daß es mitden Phantastereien nicht das geringste zu tun habe .

1928 erschienene Richtigstellung schließt die Erklärung des
Reichspräsidenten mit dem Satz : Ich wiederhole, dag der
Entschluß S . M . des Kaisers nicht nur mit meinem Wissen»
sondern auf meinen und der anderen Herren Rat gefaßt
wurde, und daß jedeandereDarstellungsalschist .

Die in der Erklärung des Reichsprädenten erwähnte
Richtigstellung besagte : „Ich verweise demgegenüber auf die
in der „Kreuzzeitung" vom 27 . Juli 1919 veröffentlichte
gemeinsame Erklärung des Generaloberst- v . Plessen , des
Staatssekretärs v . Hintze , der Generale Frhr . v . Mar¬
sch a l l und Graf v . d . Schulenburg , sowie von m i r.
Aus dieser Erklärung geht einwandfrei hervor , daß der Ent¬
schluß des Kaisers auf meinen und anderer Rat erst nach
qualvollen Seslenkämpfen des Kaisers gefaßt und ausgeführl
wurde , um die Fortsetzung des Kriegs oder einen Bürger-
krieg zu vermeiden und dadurch dem Vaterland Nok zu
ersparen ."

Thyssen gegen Ioos
Hamborn , 9 . Febr . Der Großindustrielle Thyssen h»t

an den Zentrumsabgrordneten Ioos folgendes Schreiben
gerichtet : „Nach einem mir vorliegenden Bericht haben Eie
im Reichstag behauptet, ich wolle dir Rheinprovinz
opfern , um das übrig« Deutschland zu retten . Ich erkläre,
daß ihr« Behauptung unwahr ist . Ich habe lediglich zi r
Charakterisierung der Poungversklavung , di« le ' d k
Gottes da ist , gesagt , daß die Versklavung schlimmer ist c i
eine verlorene Provinz . Dies« mein « Worte zu verdrehen,
ist Demagogie . Angesichts der Rolle , die ich im Nuhrabwehr -
kampf habe spielen dürfen , und angesichts der Tatsache , daßSie für den Uoungplan gestimmt haben, bin ich nn übrigen
« rchaben über Gedankengänge, wie Sie sic mir unterstellen.

"

Schweizer Volksabstimmung über eine ' RtngSönderuuz
Bern, 9. Febr. Bei der gestern verunstalteten Volks¬

abstimmung wurde eine Verfassungsänderung im Sinn einer
Ausdehnung und Verschärfung des Verbots , Orden, Titel,
Pensionen oder Geschenke von ausländischen Regierungen
anzunehmen, mit ^ Mehrheit der Volksstimmen und großer
Mehrheit der Kantonstimmen angenommen (das neue
Gesetz richtet sich gegen die französische politische und wirt¬
schaftliche Werbung durch Orden und Titel in der Schweiz ) .

Rußland kraul Litauen nicht mehr
MoS»au , 9. Febr. Die „Prawda" spricht über denDruck , den der Völkerbund auf Litauen ausübt ,um es zur Verständigung mit Polen zu bringen .Seit 1929 könne man beobachten , wie vor allem Frank¬reich seine Energie in dieser Richtung verstärke. Untcr

französischem Einfluß sei Woldemaras beseitigt worden, derals stärkster Gegner der Verständigung mit Polen und als
Anhänger einer Orientierung nach Deutschland und dem
Rätebund habe gelten müssen . Der politisch farblose Tube -l i s und der Ministerpräsident Smetona , der immer um
Volkstümlichkeit buhle, seien beide für eine litauisch -poln !chr
Verständigung zu haben. Da aber die Massen der litauisch r
Bevölkerung einer solchen Politik durchaus feindlich geson .^ n
seien, könne man nur sehr vorsichtig Vorgehen .

Sowjekrussische Auszeichnungeines deutschen Ingenieurs
Moskau , 8 . Febr. Der Hauptvollzugsausschuß hat, einer

Meldung der Tel . -Ag . der Sowjetunion zufolge , dem deut¬
schen Ingenieur Liebhardt für seine Arbeit in den Gru¬
ben des Donezbeckens den Leninorden verliehen und
ihm eine Belohnung von 5000 Rubeln zuerkannt. Liebhardt
hatte ein neues Verfahren ausgearbeitet , das die Verlegung
der Fließbandanlage innerhalb der Grube anstatt in 6 bis

8 Stunden in nur 10 Minuten ermöglichte .
Ermordung eines Führers der mazedonischen Freiheits¬

bewegung
Sofia , 9. Febr. Gujurkoff, ein führendes Mitglied dir

Mazedonischen Freiheitsbewegung, ist heute einem Mord-
anschlag zum Opfer gefallen. Zwei Männer gaben mehr als
SO Revolverschüsse auf Gujurkoff ab , der auf der Stelle ge -tötet wurde. Die Täter stellten sich sodann der Polizei .

England gegen die russische Zwangsarbeit
London, 9 . Februar. Der konservative AbgeordneteBellairshat einen von 118 Abgeordneten UnterzeichnetenAntrag im Unterhaus eingebracht, der die Regierung auf-fordert , gemeinsam mit den Vereinigten Staaten gegen da»

russische Holzdumping vorzugehen. Im Zusammen¬hang damit veröffentlicht der „ Daily Telegraph" Mitteilun -
gen eines früheren russischen Beamten über die Zwanas-arbeiten , die der Sowjetregierung den Schleuderwettbewerb
auf dem Weltmarkt ermöglichen . Es wird behauptet, im
ganzen seien 570 000 Menschen , darunter 74 000 FrauenMd 18 000 Kinder,, di» kalt ausnahmslos dem Mrgextum



angehören , In den Konzentrationslagern der russischen Holz¬
arbeiter untergebracht . Erschreckend seien die Arbeitsver¬
hältnisse in Murmansk . Die Arbeiter sollen dort schlim¬
mer als Negersklaven behandelt und bei dem geringsten Ver¬
geben gegen die Bestimmungen erschossen werden . Sie er¬
halten nur fünf Rubel im Monat und eine tägliche Ration
von Kartoffeln , Brot und einem Hering . Die Unterkunft
mußten sie sich selber errichten . Flüchtlinge wurden zu Tode
gehetzt . und wenn sie nicht gefangen würden , dann würde
die Abteilung , bei der sie gearbeitet haben , Nächte hindurch
in schmutzige Kellerverließe eingesperrt . 73 WO Arbeiter
seien während des jetzigen Winters in den russischen Holz¬
lagern vor Erschöpfung gestorben .

Amerikanische Enthüllung aus der englischen
Kriegsdiplomatie

Neuyork , 9 . Febr . „Herald Tribüne " veröffentlicht einen
Auszug aus einem von George Henry Payne , dem Vor¬
sitzenden des Bürgerausschusses für die nationale Verteidi¬
gung , verfaßten Buch , das den Titel führt « England und
feine Behandlung Amerikas ". Der Bericht der „Herald
Tribüne " enthält eine eingehende Darstellung der Mission ,
mit der die im Sommer 1918 unter der Führung von Sir
Maurice de Vunsen von England nach Südamerika ent¬
sandte Kommission betraut war . Angeblich bestand die
Mission darin , die lateinamerikanischen Länder über die
Kriegsziele der Verbündeten „aufzuklären "

. Tatsächlich hatte
aber die Kommission den Auftrag , mit Brasilien einen ge¬
heimen Vertrag abzuschließen, der England besondere wirk -
schafkliche Vorkeile bringen sollte. Präsident Wilson und
die amerikanische Regierung erfuhren von dem bereits im
Entwurf vorliegenden Vertrag und verhinderten seine Unter¬
zeichnung . Zugleich sorgte jedoch auch die amerikanische Ne¬
gierung dafür , daß der Zwischenfall nicht bekannt wurde ,
da sie fürchtete, er würde eine derartige ungünstige Wir¬
kung auf die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaken
haben , daß die Fortführung des Kriegs dadurch behindert
worden wäre .

Butler erhält einen Verweis
Washington , 9 . Febr . Das Kriegsgerichtsverfahren ge¬

gen den General Butler , das gegen ihn wegen seiner be¬
kannten Aeußerungen über Mussolini anhängig ge¬
macht worden war , wird eingestellt werden . Butter wird
mit einem Verweis davonkommen .

Württemberg
Mitgliederversammlung des Württ . Obstbauvereins

Stuttgart , 9 . Febr . Unter großer Beteiligung aus dem
ganzen Land und in Anwesenheit zahlreicher Vertreter von
Behörden fand gestern im großen Saal des Bürgermuseums
die diesjährige Mitgliederversammlung des Wüitt . Obstbau¬
vereins statt . Der Vereinsvorstand Abg . Carl Hausmann
erstattete Bericht über die Vorbereitungen zum 50jährigen
Jubiläum . Die wegen der letztjährigen Obst-Mißernte ver¬
schobene Jubiläumsveranstaltung findet nun am Samstag ,
10 . Oktober 1931 , in der Liederhalle statt . Der Termin für
die Jubiläumsobstaussiellung ist aus 10 . bis 18 . Oktober fest¬
gelegt . Auch der Großhandel soll herangezogen werden .
Obstbauinspektor Schaal erstattete ein Referat über „Die
Sortenfrage im neuzeitlichen Obstbaubetrieb "

. Er verlangte
Massenanbau einzelner Sorten in passenden Gebieten ,
Mittelgröße der Früchte , auffallend gefärbte Sorten . Be¬
sondere Sorten für die Konservenindustrie anzubauen , lohnt
sich in den wenigsten Fällen .

Das Jahr 1930 kann als Mißjahr erster Ordnung in der
Geschichte des schwäbischen Obstbaus eingezeichnet werden .
Vom Notfond des Reichs wurde im Jahre 1930 dem O b e r-
land ein Betrag von 100000 RM . zugeteilt . Für 1931 be¬
sieht begründete Hoffnung auf ein gutes Obstjahr . Der
Blütenknospenansatz ist gut . Der Stuttgarter Muster¬
obstmarkt hat sich bewährt . Die Zahl der aktiven Mitglie¬
der beträgt 6W0 . 340 örtliche und Bezirksvereine mit 18 000
Mitgliedern sind dem Lcmdesrerein angeschlossen. Nach
Vornahme der Wablen hielt Dr . Wolf von der Landwirt »
schaitskammer einen Vortrag mit Lichtbildern über „Die
neuzeitliche Baden io Nchung und ihre Beziehung zur Obsi -
baumdüngung " .

Bauern - und Weingärtnerbund
Stuttgart , 9 . Febr . In der gestern im Herzog Christoph

abgehaltenen Landesausschußsitzung des Württ . Bauern -
und Weingärtnerbunds wurde Oekonomierat Vogt ein¬
stimmig zum Bundesvorstand wiedergewählt . Es wurde
eine Kundgebung angenommen , die sich an die Mit¬
glieder , Freunde und Gesinnungsgenossen wendet und die

Sie Mutter
Roman von LolaStein .

32 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Sie werden das schon sehr schön allein machen, " ent -
gegnete Uschi zuversichtlich . Sie fand , daß die Schwieger¬
mutter sich zu viel Arbeit machte . Es ging auch anders .

„Allein werde ich mit dem Putzen nicht fertig, " sagte
Frau Lehmann . „Ich kann nicht so spät nach Hause kom¬
men , dann schelten meine Kinder , wenn sie aufs Essen war¬
ten müssen .

"

Uschi seufzte , band sich eine Schürze um , setzte sich zu
Frau Lehmann in die Küche und putzte Silber . Udo kam,
sah entzückt auf das Bild der fleißigeen , kleinen Frau und
rief sie in sein Zimmer .

Sie blieb lange . Das Silber war vergessen . Frau Leh¬
mann putzte brummend allein . Bei der bliebe ich nicht ,
dachte sie . Gut , daß sie sich im allgemeinen nicht um die -
Wirtschaft kümmert , sie ist doch zu nichts nütze .

Zum Abend hatten sich telephonisch ein paar Freunde
angesagt . Ein junger Dichter wollte einen Einakter vor¬
lesen , ein anderer ein paar Lieder , eine Schauspielerin aus
ihrer neuesten Rolle zitieren .

„Sie kommen schon früh, " sagte Udo . „Wir müssen für
Tee und ein paar Brötchen sorgen . Kannst du das , Uschi ?"

„Natürlich , ich werde es sehr nett machen .
"

Sie ging und kaufte ein . In dem großen Delikatessen¬
geschäft am Bayerischen Platz gab es wunderbare Sachen .
Salate , herrlichen Aufschnitt , vielerlei Sorten Käse .

Ich werde es besonders gut heute machen , dacht die
junge Frau . Sie alle sollen sehen , daß es auch hübsch bel
uns ohne Udos Mutter sein kann , die sie so gern vergöttern .

neben den bereits bekannten Programmpunkten und For¬
derungen folgendes ausführt : „ Von einer Vermehrung
des Papiergelds durch das sogenannte „zinslose
Geld " versprechen wir uns keine Besserung , sondern eine
neue Geldentwertung und neue Schwierigkeiten im Geld¬
verkehr .

Zum Schutz nach außen muß die Entlastung im Innern
kommen . Wir haben in den Haushalten des Reichs , der
Länder , der Amtskörperschaften und der Gemeinden in den
letzten Jahren weit über unsere Verhältnisse gelebt . Nach¬
dem wir nach dem Krieg eine übermäßig starke Beamten¬
vermehrung Vornahmen , haben wir im Jahr 1927 eine
Besoldungsverordnung geschaffen, die unhaltbar ist . Die
Pensionslasten sind in der heutigen Höhe untragbar .
Schnelle Revision und Anpassung der Gehälter und Löhne
an die Verdienstmöglichkeiten der anderen Stände und die
Aenderung unhaltbarer Bestimmungen sind mit allen
Mitteln anzustreben . Wir können auch dann nicht , wenn
die Lasten des Uoungplans . den wir nach wie vor
bekämpfen , wegfallen würden , auf eine rasche Umstellung
der Beamtenbesoldung verzichten . Ein Volk wie das deutsche
kann die hohen Einkommen , die in den letzten Jahren bei
Beamten und in manchen freien Berufen , sowie in der
Industrie Mode geworden sind , auf dle Dauer nicht aus -
bringen .

Unsere Stellung zu den alten und neuen
Parteien ist durch deren Verhalten zu uns und unseren
Forderungen gegeben . Wir sind nicht einseitig und partei¬
politisch eingestellt . Wir sind bisher mit den Parteien zu«
sammengegangsn , die uns als gleichberechiigt anerkannten ,
und unsere Zusammenarbeit war nicht wertlos , wenn wir
auch nicht immer unsere Forderungen restlos durchsetzen
konnten . Wo mir angegriffen werden , setzen wir uns zur
Wehr , wo wir ehrliche Freundschaft finden , werden wir
treue Freunde sein .

"
Mit der Aufforderung zur Einigkeit im Landvolk , die

allein die Macht schaffe , ohne die es kein Recht gebe , schließt
die Kundgebung .

Stuttgart , 9 . Februar .

ep. Prälat Frohnmeyer gestorben . Im hohen Alter von
83 Jahren ist Prälat Frohnmeyer gestern in Stuttgart
an den Folgen einer Grippe gestorben . Geboren am
5 . Februar 1848 in Ludwigsburg , durchlief er Seminar und
Stift und legte 1870 die erste theologische Dienstprüfung mit
hervorragendem Erfolg ab . Nach mehrjähriger unständiger
Verwendung wurde er 1876 Helfer in Knittsingen und von
1881—1887 Professor am Schullebrerseminar in Nagold .
Dann wurde er als Kcmststorialassessor ins Konsistorium be¬
rufen , wo er vorwiegend mit Schulreferaten betraut war .
1905 wurde er zum Generalsuperintendenten von Reutlin¬
gen ernannt . Er war ein Mann von umfassendem Wissen,
der sowohl in Schul - als Kirchenangelegenheiien auf den
verschiedensten Gebieten Großes geleistet hat . Auch im
Ruhestand , in den er 1913 eintrat , hat er nicht nur wissen-
ichaftlich weitergearbeitet , sondern war mehrfach noch als
Pfarrverweser tätig . Die Landeskirche hat mit seinem Tod
viel verloren . Er war eine schlichte Persönlichkeit , die nie
van sich reden machen wollte . Umso mehr aber hat er !m
stillen für Kirche und Schule unseres Landes geleistet . Die
Beerdigung findet am Mittwoch , 11 . Februar , statt .

Der Arbeitsmarkt . Am 31 . Januar 1931 standen in der
versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
163 194 . in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g 31 647 Perso¬
nen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 26 978
Personen oder um 16,1 v . H . von 167 863 auf 194 841 Per¬
sonen (157 238 Männer , 37 603 Frauen ) . Davon kamen
auf Württemberg 86006 gegen 75814 und auf
Baden 108835 gegen 92049 am 15 . Januar 1931 . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen Ende Januar 1931 auf 1000 Einwohner 38,7 Haupt¬
unterstützungsempfänger gegen 25,1 zur gleichen Zeit des
Vorjahrs .

Die Polizeistunde während der Fastnacht wurde in Groß -
Stuitgart für die Tage vom Samstag , den 14. Februar , bis
Dienstag , den 17. Februar 1931, je einschließlich, auf nachts
2 Uhr festgesetzt .

Die württ . Förster gegen das Spargukachten . Am Sonn¬
tag vormittag fand im Hotel Vinzenz eine außerordentliche ,
gut besuchte Hauptversammlung des Vereins württem -
bergischer Förster statt , die zu den Ausführungen des Reichs¬
sparkommissars über die württembergische Forstverwaltung
Stellung nahm . Der erste Borsitzende , Förster Baß -
Heidenheim wandte sich scharf gegen die in dem Spargut¬
achten ausgedrückte Unterbewertung der württembsrgischen
Förster . Die württ . Föester wären ehrlos , wenn sie dieses
Gutachten ohne weiteres hinnehmen würden . Die Förster
seien mit Entschiedenheit dagegen , daß durch die Darstellung

des Oberforstersystems in dem Gutachten die Oeffentlichkeik
irregesührt werde und daß sie dadurch zu reinen Wald¬arbettern gestempelt würden . Die großen Einsparungenwurden auf die Dauer nicht durchgeführt werden können .Zum Schluß betont eder Vorsitzende , daß vor allem eine
Aenderung der Dienstvorschriften der württ . Förster ge¬fordert werden müsse.

Rodelunfäüe . Der Polizeibericht meldet wieder drei be¬
deutendere Unfälle beim Rodeln .

gartens empfiehlt der frühere Besitzer des Nillschen Tier¬
gartens , Adolf Dill , den Hasenbergwald zwischen Hasenberg -
turm , Eharlotten - Buche und Bismarck - Eiche.

Frost . Am Montag früh wurden in Stuttgart 10,7 GradKalte gemessen. Freudenstadt hatte 16,8 Grad , das Jllertol
sogar 20 Grad .

Stuttgart , 9 . Febr Vergehen gegen da §
Republikschutzgesetz . Das Schwurgericht Stuttgart
hat heute den Redakteur des , ,N .S . - Kuriers " und früheren
Redakteur der „N S . -Zeitung " Hans Dähn -Stuttgart auf
Grund eines am 5 . September 1930 in dem nationalsoziali¬
stischen Wochenblatt , der „N .S .-Zeitung "

, erschienenen Ar¬
tikels zur Flaggenfrage wegen Vergehens gegen das Repu¬
blikschutzgesetz zu 214 Monaten Gefängnis und 200 RM .
Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte hat gegen das Urteil
bereits Revision eingelegt .

Auszeichnung . Der Landesverband der württ . Presse
(Württ . Journalisten - und Schriftstelleroerein ) hat sein Mit¬
glied , den um Heimat und schwäbisches Schrifttum verdien¬
ten langjährigen Leiter der Albvereinsblätter , Professor
Dr . h . c . Nägele in Tübingen , zu seinem morgigen 75. Ge¬
burtstag zum Ehrenmitglied ernannt .

Lebensmüde . Selbstmord durch Einatmen von Gas ver¬
übte am 8 . Februar nachmittags in einem Haus der Schlosser¬
straße ein 34 I . a . Mann .

Häufung von Rodelunfällen . Beim Schlittenfahren ver -
unglückten am 7 . und 8 . Februar auf Stuttgarter Rodel¬
bahnen 11 Personen . Sie trugen nahezu ausnahmslos
Knochenbrüche davon und mußten in Krankenhäuser aus¬
genommen werden .

Nus dem Lande
Hohenheim , 9 . Febr . Von der Landwirt schafl -

lichen Hochschule . Wie Auslandsblätter berichten , ge¬
denkt Prinz Lennart von Schweden vom kommenden
Frühjahr ab in Hohenheim landwirtschaftlichen Studien ob¬
zuliegen , die sich auf einige Semester erstrecken werden .

Lndrvigsburg , 9 . Febr . 28 Bewerber für den
Oberbürgermeisterposten . Für den durch den
Tod des Oberbürgermeisters Dr . Schmid erledigten Stadt¬
vorstandsposten in Ludwigsburg sind bis zum Ablauf der
Meldefrist am Samstag 28 Bewerbungen eingegangsn , und
zwar 11 aus Württemberg und 17 von Nichtwürttember -
gern . Die 11 Württemberger sind : Dr . Battenberg ,
Regierungsrat , Stuttgart : Dr . Birkel , Rechtsanwalt ,
Stuttgart (Nationalsozialist ) : Dr Dederer , Rsgierungs -
rat , Stuttgart : Fab er , Regierungsrat , Stuttgart ; Dr .
Fetzer , Regierungsrat , Stuttgart ;

' Dr . Ko hl Haas ,Staatsanwalt , Stuttgart ; Dr . Rienhardt , Bürger -
meister , Backnang ; Dr . Sch au dt , Rechtsanwalt , Stutt¬
gart ; Schreiber , Stadtrat , Stuttgart (Kommunist ) ;

' Dr ?
Wald müller , städt . Rechtsrat , Stuttgart ; Weiffe ri¬
tz ach , Direkttonsbeamter , Ludwigsburg . Die Kandidaten¬
vorstellung findet am Sonntag , den 22. Februar , die Wahl
am Sonntag , den 1 . März 1931 statt .

Ludwipsburg . 9 . Febr . Ein 29 Bewerber . Eine
29 . Bewerbung um die erledigte Stelle des Stadtvorstands
ist heute vormittag von Handslsschuldirektor Dr . Bahnet
eingelaufen . Wie man hört , soll sämtlichen nichtwürttem -
bergischen Bewerbern abgeschrieben werden .

Korntal OA . Leonberg , 9. Febr . In den Ruhe -
stand . Nach Erreichung des 70. Lebensjahrs und nachmehr als 40j8hriaer erfolgreichster Tätigkeit in Korntal und
Münchingen ist Ortsarzt Dr . Gmelin aus dem Amt ge -'
schieden. Als „Assistenzarzt " arbeitet er nun bei seinem
Sohn in der Heilanstalt Stetten i. R .

Besigheim , 9 . Febr . Neuer Wasserbehälter .
Der Ausschuß der Wasserversorgungsgruvpe Besighe ' m , di«
eine größere Zahl von Gemeinden des Bezirks mit Wasser
versorgt , beschloß die Erstellung eines weiteren . 800 Kubik-
Meter fassenden Wasserbehälters im Löchgauer Feld . Kosten-
Voranschlag 30 000 RM .

Mühlacker , 9. Febr . Aufklärung des lieber -
falls im D - Zug . Der Uebersall im D - Zug ist nun voll-
ständig aufgeklärt . Der Täter , ein 24 I . a . lediger Buch¬

Als sie gewählt hatte und bezahlen mußte , bekam sie
einen großen Schreck.

Alles war in den letzten Tagen wieder ungeheuer ge¬
stiegen . Sie hatte nicht nach den Preisen gefragt , hatte
genommen , was ihr gefiel . Nun blieb ihr noch gerade so
viel Geld , um die Brötchen für ihren Aufschnitt zu kaufen ,
mehr nicht .

Es war fünf Minuten vor eins . Die Geschäfte wurden
geschlossen. Zum Mittagessen hatte sie noch nichts .

Eine Suppe aus Haferflocken und Eier , dachte die junge
Frau . Wir haben es ja auch heute abend dafür sehr fein .

Aber Udo war unzufrieden . „Ich wollte ein paar Bröt¬
chen für den Hunger haben, " sagte er , „aber doch keine ele¬
ganten Schüsseln . Meine Freunde wissen alle , in welchen
Verhältnissen wir leben . Mama macht das mit etwas
Streichwurst und Käse immer sehr nett und verhältnismäßig
sehr billig .

"

„Sie ist eben ein Wunder , das alles kann, " rief Uschi
gereizt .

„Natürlich ist sie ein Wunder , engegnete Udo . „Hast
du schon einmal eine Frau gesehen , die einfach alles kann
und dabei doch die große Dame ist ? Die neben aller Arbeit
noch Zeit findet , sich selbständig weiterzubilden , alle neu er¬
scheinenden guten Bücher zu lesen , über alles , Politik , Lite¬
ratur , Kunst orientiert zu sein .

"

Seit sie fort war , seit sie ihm an allen Ecken und Enden
fehlte , sielen ihm der Mutter wunderbare Vorzüge immer
wieder ein . Sie hatte ihn eben grenzenlos verwöhnt in
jeder Beziehung , das hatte er nie so deutlich empfunden ,
wie in diesen Wochen . Uschi wollte verwöhnt sein . Er war
maßlos verliebt . Er fand sie immer wieder , in jeder Si¬
tuation . in ihrer Ungeschicklichkeit, in ihrer Hilflosigkeit

entzückend . Aber es kamen auch Stunden , in denen er
sie sich praktischer , tüchtiger wünschte . In denen er der .
Mutter hilfreiche Hände , ihren sorgenden Willen , ihre Güte
und Harmonie entbehrte .

Als Uschi ihm an diesem Nachmittag gestand , daß sie
kein Wirtschaftsgeld mehr habe , gab es eine heftige Szene
zwischen den jungen Leuten .

„Das Geld sollte bis zum Sonntag reichen , und heute ist
erst Mittwoch, " sagte Udo fassungslos .

„Ich trage doch keine Schuld daran , daß alles wieder
teurer geworden ist, " verteidigte sich die junge Frau .
„ Wenn du nun auch noch um Geld zanken willst , Udo , es ist
ja ganz schlimm .

"

„Um was zanke ich sonst denn noch ? " forschte er er¬
staunt .

„Du bist mit mir unzufrieden !
" rief sie heftig . „Ich

mache dir nichts recht . Ich war so glücklich , mit dir allein
zu sein , und jetzt —

„Was ist jetzt, Uschilein ? "

„Jetzt verdirbst du mir alles . Um Lächerlichkeiten , um
das bischen Essen , das ich nicht so schön koche, wie deine
Mutter . Und das dumme Geld !"

Er dachte an die ewigen Eierspeisen , die schlechten Was¬
sersuppen , die doch so viel mehr kosteten , als der Mutter
gute Küche . Er dachte zum erstenmal , daß es nicht leicht
war , einem so verwöhnten Prinzeßchen , das den Wert des
Geldes nicht kannte , begreiflich zu machen , daß man mit
einer bestimmten Summe auskommen mußte .

„ Wir müssen eben einfacher leben , wenn alles so uner¬
hört teuer ist.

"

„Noch einfacher ? " fragte sie verblüfft .

(Fortsetzung folgt ) .



vinver aus ver Tschechoslowakei, wollte nach Frankreich aus¬
wandern , besaß aber keinen Paß und stieg in der Hoffnung
ein , sich einen solchen während der Fahrt gewaltsam an¬
eignen zu können . Er behauptet , daß es ihm nicht um den
Besitz der Wertsachen des Ueberfallenen , sondern nur um
dessen Reisepaß zu tun war .

Gmünd . 9. Febr . D e r „S ch e i n w e r f e r " b e s ch l a g -
nahmt . Am Freitag wurde die Ausgabe des hiesigen
kommunistischen „Scheinwerfer " vom Amtsgericht wegen
Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der Republik be -
schlagnahmt .

Ochringen . 9 . Febr . M i I chP re is a b s chl a g . Di«
Milchhändler haben den Preis für die offene Mllch auf
23 Pf . , für Flafchenmilch auf 25 Pf ermäßigt Für Arbeits¬
lose beträgt der Preis der offenen Milch 21 Pf .

Lrealinqen OA . Mergentheim . 9 . Febr . Ein altes
Geschäft . Die Steinhauerei Georg Vorhen in Freu -
denbach kann dieses Jahr ihr 240jähriges Jubiläum feiern .
Sie ist seit diesem Zeitraum im gleichen Familienbesitz .

Arach. 9 . Febr . Wü st eZer störungsarbeit . In
einer der letzten Nächte wurde in dem der Herrschaft Mar¬
burg auf Uhenfels gehörigen , zurzeit unbewohnten Schlöß¬
chen ein schwerer Einbruch verübt . Die Einbrecher hatten
«s anscheinend weniger auf einen Raub als vielmehr darauf
abgesehen , ein wüstes Zerstörungswerk zu vollziehen , denn
in sinnloser Wut vernichteten sie kostbare Einrichtungs¬
gegenstände und Möbel . — Auch in der Villa von Ber -
waltungsaktuar Mühleisen unterhalb Seeburg wurde ein¬
gebrochen.

Reutlingen , 9. Febr . Brotspende . Auf Ansuchen
des Stadt . Fürsorgeausschusses hat die Freie Bäckerinnung
Reutlingen zunächst für zwei Monate ein« Spende von
wöchentlich 115 Laib Schwarzbrot für arme ,
kinderreiche Familien zugesagt .

Unterhäuser , OA . Reutlingen , 9 Febr . Zusammen -
schluß der Kirchengemei .nden von Ober -
hausenundUnter Hausen . Nachdem im letzten Jahr
die kommunalpolitische Eingemeindung erfolgt ist, hat sich
auch die Kirchengemeinde unter einer gemeinsamen Ver¬
waltung zusammengefunden . Die Gottesdienste werden nachwie vor in beiden Kirchen abgehalten .

Wössingen OA . Nottenburg , 9 . Febr . Belohnungvon 3000 Mk . für die Entdeckung von Brand¬
stiftern . Am 1 . September 1930 ist in Mösfingen einTeil des Armenhauses und am 1 . Dezember 1930 die Scheuerder Witwe Margarethe Stoz abgebrannt . In beiden Fällenbesteht der Verdacht vorsätzlicher Brandstiftung . Die Württ .Gebäude -Brand -Bersicherungsanstalt hat nun eine Beloh¬nung von 3000 Mk . ausgesetzt , die der Privatperson zu¬kommen soll , durch deren Angaben der Täter in einem derbeiden Fälle überführt wird .

Lalw , 9 . Febr . In den Ruhestand . In der näch¬
sten Woche wird Amtsgerichtsrat Holder unsere Stadt
verlassen , um in Stuttgart seinen Ruhestand zu verbringen .Der Scheidend ; war 24 Jahre als Vorstand des Amts¬
gerichts hier wirksam .

Mesensletten OA . Horb , 9 . Febr . Bei der Bürger¬in « , st erwähl erhielt Josef Raff 209 Stimmen und ist
somit gewählt . Der Gegenkandidat Eugen Kreidler erhielt29 Stimmen .

Faurndau OA . Göppingen , S. Febr . Dervermißte
Schifahrerverletzt im Krankenhaus . Wie be¬
richtet , ist der ledige Zuschneider Adolf Schenafsky von hiervom Schifahren nicht nach Haus zurückgekehrt . . Inzwischenhat es sich herausgestellt , daß Schenafsky verunglückt Istund ins Eöpp '

mger Krankenhaus eingeliefert wurde .
Geislingen a . St . , 9 . Febr . DieSchmeinerotlauf -

seuche hat sich im verflossenen Jahr im Bezirk Geislingenauffallend ausgebreitet und ganz erhebliche Verluste durchTod und Notschlachtungen hervorgerufen . Es ist mit einer
weiteren Ausbreitung der Seuche im kommenden Sommer
zu rechnen . Die Seuche wurde hauptsächlich auch durch
Schlachtungen kranker Tiere unter Umgehung der vor -
grschriebenen Seuchenanzeige und behördlich überwachterDesinfektion weiter verschleppt . In solchen Fällen wird nacheiner Bekanntmachung des Oberamts künftig streng gegendie säumigen Besitzer vorgegangen werden müssen.

Alm , 9. Febr . In den Ruhestand . Der Staats¬
präsident hat den Amtsgerichtsdirektor Rücker feinem An¬
suchen gemäß in den Ruhestand versetzt.

Von der bayerischen Grenze , 9 . Febr . U eberfahren .Der 51 I . a . Landwirt Georg Wagner aus Puch wurdein der Nähe von Haimertshofen von einem NeubürgerPersonenauto tödlich überfahren . Der Wagenlenker , demdie Schuld an dem Unfall zugeschoben wird , wurde ver¬haftet .
Gamrneriingen (Hohenz .) , 9 . Febr . Eifer neHochzeik .Am Samstag konnten die im Kreisaltersheim untergebrach¬ten Geleute Josef Anton Simmendinger und Luisegeb. Speidel von Jungingen das seltene Fest ihrer eiser¬nen (65jährigen ) Hochzeit feiern .
Pforzheim , 9 . Febr . Der verlorene Trauring .Beim Holzholen im Kanzlerwald verlor die in der Jahn -straße wohnende Frau Jda Gall im Sommer 1915 ihrenTrauring . Die Frau war nicht wenig überrascht , als dieserTage ein hiesiger Arbeitsloser den Ring bei ihr abgab . DerMann hatte am Sonntag einen Spaziergang durch den Waldgemacht und dabei den aus dein Boden herausragenden

sE,9 plötzlich blinken gesehen . Herr Gall ist im Oktobervorigen Jahrs gestorben .

Lokales.

Die Leistungen der Hindenburg - Spende . Wie erinner¬
lich , hatte Reichspräsident von Hindenburg die ihm zu
feinem 80 . Geburtstag im Jahr 1927 dargebrachte Ehren¬
gabe zur Errichtung einer Stiftung Hindenburg -SpSnde ver¬
wandt , aus der satzungsgemäß Kriegsbeschädigte , Krieger¬
hinterbliebene und Veteranen unterstützt werden . Dem so¬
eben von der Geschäftsstelle versandten Jahresbericht fürdas Jahr 1930 entnehmen wir , daß in dem Geschäftsjahrrund eine Million Mark für Kriegsbeschädigte ,
Kriegerhinterbliebene und Veteranen verausgabt wurde .
Insgesamt hat die Geschäftsstelle bis 31 . Dezember 1930
21 639 Personen mit rund 4 Millionen Mark unterstützt .

Rangierunfall in Neuenbürg (Enz ) . Die Reichsbahn -
direktion Stuttgart teilt mit : Auf dem Bahnhof Neuenbürgist am Montag um 6 .30 Uhr morgens beim Rangieren derleeren Ausrüstung für den Personenzug 950 der letzteWagen entgleist . Infolgedessen waren die beiden Haupt¬gleise 2 Stunden gesperrt . Der Verkehr wurde durch Um¬
steigen aufrecht erhalten . Verletzt wurde niemand . Der
Oachschaden ist gering .

kleine Mchrichken nn« aller Nell
Temperatursturz in Südwestdsutschlcmd . In den letztenTagen hat sich die Kälte in Südwestdeutschland erheblich ver¬

schärft. Am Montag früh wurden in Freiburg und Um¬
gebung bis zu 17 Grad gemessen. In freien Lagen des
oberen Tals sank das Thermometer auf 20 Frostgrade . In
mittleren Gebirgslagen wurden stellenweise Temperaturenüber 20 Grad Kälte gemessen. Dagegen macht sich auf dem
FeldbergTemperaturumschlag bemerkbar . Auchtn Württemberg dürft « der Montag der kälteste Tag
bisher in diesem Winter gewesen sein. So meldet der
Flugplatz Böblingen eine Morgentemperatur von 19
Grad Kälte . Aehnliche Temperaturen wurden von verschie¬denen anderen Orten gemeldet .

Tragischer Tod eines Schulknaben . Der 9 Jahre alte
Sohn Fridolin des Lokomotivführers Hug fuhr beim Rodelnin Oberharmersbach auf den letzten Personenwagen des
Zugs der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach auf und
brach das Genick. Den Zug , der dem Knaben MN Ver¬
hängnis wurde , führt « sein eigener Vater .

Der gestohlene Diplomakenwagen . Am Samstag abendwurde ein vor einem Lokal am Kurfürstendamm in Berlin
stehendes Auto von zwei Einbrechern gestohlen , am Sonntagfrüh aber im Hof eines Hauses der Frankfurter Allee inDerlin -Lichtenberg von der Kriminalpolizei entdeckt. Da »Auto hatte fünf Schußlöchsr und zeigte Blutsvuren . Eswurde sodann festgestellt , daß die Diebe mit dem Auto einenEinbruch in ein Radiospezialhaus in dem Stadtteil Wilmers - )darf unternommen haben , wobei sie vom Geschäftsinhaberüberrascht wurden . Einer der Einbrecher wurde durch einenSchuß schwer verletzt und von seinem Genossen in das Autogetragen , dem der Geschäftsinhaber noch 6 Schüsse nach¬sandte . ^

Entdeckung einer keltischen Grabstätte . In einem Stein -
bruch bei Dormans (bei Chalon für Marne ) hat man ein «
Anzahl Gerippe , Tongefähe , Waffen , Schmuckstücke, Messerund Schwerter ausgegraben , die auf die keltische Zeit (umsOO v. Ehr .) zurückgehen sollen.

Kölke in der Schweiz . In den Bergen des NeuenburgerIura wurden am Montag früh bis 33 Grad Kälte gemessen.In Bern sank die Temperatur auf 15 Grad . Biele kleinere
und größere Seen , wie z . B . der Bieler - See , sind zugefroren .

Furchtbare Familienkragödie . In der Ortschaft Giels¬
dorf bei Strausberg (in der Rühe Berlins ) erschoß nacht »der 32 I . a . Straßenarbeiter Fallmer seine Frau , seinebeiden Kinder im Alter von 1—3 Jahren , sowie die Mutterund die Schwester seiner Frau . Sodann verletzte er seinenvon einem Vergnügen heimkebrenden Schwager durch einen
Bauchschuß schwer und tötete sich schließlich selbst durch einenKopfschuß . Fallmer galt als ruhiger , arbeitssamer Mensch ,es kam jedoch in der Familie öfters zu Streitigkeiten wegenGeldforderungen , die er an seine Schwiegermutter stellenzu können glaubte . Der Schwager ist lebensgefährlichverletzt .

Raubmord im D -Zug ? Der Lokomotivführer des 6 .39 Uhrin Friedberg abfahrenden Personenzuges nach Gießenbemerkte am Samstag auf der Strecke ein unruhiges Ar¬beiten seiner Lokomotive . Er hielt den Zug an und entdeckteunter der Maschine eine männliche Leiche, die durch behörd¬liche Ermittlungen als der Schuhfabrikant Franz Schuckaus Pirmasens festgestellt wurde , der seit etwa acht Tagenauf Reisen war . Es besteht der Verdacht des Raubmordes .Möglicherweise wurde Schuck auf der Fahrt von Berlinnach seiner Heimat im D -Zug , der kurz vorher die Streckepassierte , ermordet , beraubt und dann auf die Schienen ge¬worfen . Aber auch Selbstmord ist nicht ausgeschlossen.
Raubüberfall iw Schnellzug . Im Nachtschnellzug Köln— Brüssel bemerkte am Sonntag morgen der holländischeSpediteur Rohman , der sich allein in einem Abteil 2 . Klassedes Zugs befand und fest eingeschlafen war , wie sich einUnbekannter an seiner Jackentasche zu schaffen machte . Er

versuchte , sich zur Wehr zu setzen , wurde aber von demRäuber mit einem scharfen Gegenstand besinnungslos ge¬schlagen . Eine Dame im Nachbarabteil zog die Notbremseund der Zug kam hinter Lüttich zum Stehen . Die Vahn -
beamten fanden den Ueberfallenen in einer Blutlache . Indemselben Augenblick sahen sie einen Mann aus dem Wasch¬raum stürzen und aus dem Zug springen . Er wurde ver¬folgt , konnte aber infolge der Dunkelheit nicht ergriffenwerden . Geraubt wurden zwei Brieftaschen mit 2000 bel¬
gischen Franken und 350 holländischen Gulden , außerdemeine goldene Uhr , Paß und Geschäftspapisre .

Wildbad . den 10 . Februar 1931 .An den Wettlaufen des Schiklub Schwarzwald Ortgruppe Pforzheim , am Sonntag den 8 . Februar , beteiligtesich auch einige Wildbader und Sprollenhauser Schi - Maiausgezeichnete Ergebnisse erzielten . In Altersklasseüber 17 Kilometer erhielten WilhelmWacker Wildbcvon 1 Std . , 50 Min . , 30 Sek . den 1 . Pretzm Herrenklasse II in 1 Std . , 42 Min . , 06 Sek . Wilhelm
n. Sprollenhaus gleichfalls den 1 . Presi1

n d -- 42 Min . , 57 Sek . Gottfried MössingeSprollenhaus den 3 . Preis . In der Jungmannenklasse üb <wurde Adolf Blumenthal in der Zeon 42 Minuten , 41 Sekunden Dritter , während HanAlumenthal im Sprunglauf Herrenklasse mit der Nol« ib,7 ebenfalls den 3 . Preis erhielt . Wir gratulieren de

Brand in einer Pferdeschau . In einer Pferdeschau inOakland (Kalifornien ) brach ein Brand aus , der die Aus¬
stellungsgebäude einäscherte . Drei Mann und etwa 20 Pferdekamen in den Flammen um . Die verängstigten Tiere schlu¬gen in den Ställen wie rasend um sich. Einige Pferde ver¬
mochten brennend auszubrechen . Sie wurden von der Po¬lizei erschossen.

Neue Erdstöße auf Neuseeland . Weitere Erdstöße , vondenen einige so heftig waren , wie am letzten Donnerstag ,werden aus der Gegend von Wairoa gemeldet . Auch in
- Napier sind wieder heftige Erdstöße verspürt worden . Derneu angerichtete Schaden beschränkt sich aber auf weitereEinstürze in den bereits zerstörten Bauwerken . Der Befehlzur Räumung der Stadt Napier ist zurückgenommen worden .

Senkt an Sie hungernden Vögel I

Sendefolge Lek Slullgarler lllmdsmil M .
Mittwoch , 11. Februar !

8.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15: Wetterbericht .18 .80 : Schallplattenkonzert , 11.00 : Nachrichtendienst. 11.45 : Funkwerbungo -donzerte der Neichspostrellaine Stuttgart . 12.20 : Schallplattenkonzert . 12 .5b :Nauener Zeitzeichen. 13.00 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetterbericht , Nach¬richtendienst , Bericht über die Beschaffenheit der Schwarzwaidstraßen ; Schall -plaltenkonzert . 15.30 : Bastelstunde sUr Kinder . 16.30 : Konzert . 18.00 : Zeit -angave , Wetterbericht , Landwirischastsnachrichten . 18.15 : Vortrag : Die Banda .Inseln . 18.15 : Esperantoiurs . 1S.10 : Zeitangabe . IS.15 : Vortrag : Aus derWerkstatt der modernen Physik. 19.15 : Die Instrumente des Orchesters, ro . lb :Paul Ernst liest aus eigenen Werken. 20.45: Ungarn . 22 .45: Nachrichtendienst ,Wetterbericht . 23.10: Uebcrtragungcn pom Stuttgarter Sechstage -Rennen .
Donnerstag , 12. Februar :

8.15: Zeitangabe , Wetter - » . Schneebericht . Morgengymnastik . 7 .15 : Wetter¬bericht. 10.00 : Echallplatten . 11.08 : Nachrichtendienst . 11.45 : Funkwerdungr -lonzerte der Reichspostretlame Stuttgart . I2LO: Schallplattenkonzert . 13.30 :
Wetterbericht , Nachrichtendienst , Bericht iibcr die Beschassenheit der Schwarz -
waldstraßcn, ' Schallplattenkonzert . 15.20 : Stunde der Jugend . 18.30 : Konze . t .18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18 .15 : Bortvag :Otto Julius Bierbaum . 18.50: Vortrag : Die wirtschaftliche Lage Frank . ».ch» ,19 .15 : Zeitangabe . 19 .20: Französischer Sprachunterricht . 18 .45 : Modern »Film -Musik. 20 .45 : Renaissance , Barock, Rotoko. 22 .30 : Nachrichtendienst ,Wetterbericht . 22 .45 : Tanzmusik.

Rundfunkmorgenfeier am Landesbußlag . Am Landesbuhsog ,22 . Februar , findet vormittags 11 Uhr eiin evangelische Rund¬
funkmorgenfeier statt . Leitung und Ansp > liegt in den Hän¬den von Pfarrer W a l z - Stuttgart . We > Mitwirken !»« sind
Kirchenmusikdirektor A . S t r eb e I - Stuttr - ii cHarmonium ) undLeonie V ü ch « l e r - Stuttgart (Alt ) .

Sport
Me süddeutschen Endspiele

Runde der Meister :
Spiel « Tor «

Sp .Ng . Fürth 6 23
Eintracht Frankfurt 4 11
Bayern München 4 14
Karlsruher FB . 3 S
Sp . Waldhof 8 S
Union Bückingen 8 V
Wormatia Worm , 4 S
FK . Pirmasens 8 7

Trostrunde Siidost :
Spiel « Tor «

1 . FL . Pforzheim 6 SO
München 186V 8 2«
Schwaben Augsburg 6 22
1 . FL . Nürnberg 6 18
Stuttgarter Kicker» 5 18
Phönix Karlsruhe 8 3
FB . Rastatt » 2
BfR . Fürth 4 8

Punkte
11
6
5
4
4
s
2
1

Punkt «
5
8
8
7
6
r
o
s

200 Berliner Sportler verunglückt . Da « Sporttreiben war inBerlin am Sonntag ungeheuer . Hunderttausend « von Sport »«
freunden hatte der kalt« Wintertag in» Frei « gelockt . E« war aber
auch ein Rekordtaa der Unglücksfälle . Etwa 200 Rodler und Ski¬läufer wurden mehr oder weniger schwer verletzt .In den Harburger Bergen bei Hamburg ereigneten sich amSonntag so viele Rodelunfälle , daß 36 Schwer - und Leichtver¬letzte in Krankenhäuser «ingeliefert werden mußten .

Hamburger in Berchtesgaden . Mit einem Wintersportfonder -Zug der Reichsbahn sind am Sonntag 800 Hamburger Rodler uiidSchier in Berchtesgaden (Oberbayern ) ein- etrossen .

Handel und Verkehr
Aufsehenerregender Flaggenwechsel

Mit einer interessanten Angelegenheit beschäftigen sich augen¬blicklich di« deutschen Schiffahrtskreise . Die Hamburger ReedereiVogemann hat kürzlich ihren auf der Heimfahrt von Mittel -amerlka befindlichen Dampfer „Voltland " durch Funkspruch ange¬wiesen , die deutsche Flagge niederzuholen und da¬für di « Flagge von Panama zu setzen . Gleichzeitigwurde der gesamten Besatzung gekündigt . Das Schiff lief dannauch unter der Flagge von Panama im Hamburger Hafen ein,und hier wurde der Besatzung eröffnet , daß sm« Verlängerung derAnstellungsverträge nur bei Einwilligung in eine KürzungderHeuer um 25 Prozent möglich sei. Der Dampfer stehe nicht mehrunter deutscher Flagge und Panama kenne keine Seemanns geletz « .Man nimmt an , daß die deutschen Behörden Gelegenheit bekom¬men werden , sich mit dieser eigenartigen Angelegenheit noch ein¬gehend zu beschäftigen . Nordamerikanische Schiffahrtsgesellschaf¬ten haben oft das gleich« getan , wie jetzt die Reederei VogemcmN.Di« Reederei erklärte , daß sie nicht mehr imstand sei, die so¬zialen und steuerlichen Lasten nach dem deutschen Gesetz zu tra¬gen . und deshalb sei sie zu dem Flaggenwechsel gezwungen . Ham¬burger Blätter befürchten , daß auch noch andere Reedereien demBeispiel folgen werden .

Das Lumpensammeln
In normalen Zeiten sind in Deutschland etwa 100 000 Personen mit dem Sammeln , Sortieren und Weiteroersenden voiLumpen beschäftigt . Vis 1930 wurden jährlich etwa 40 000 Tonnen Lumpen aus Deutschland ausgesührt , die e

'm »n Wert voi50—100 Millionen Mark darstellen . Weit größer sind nach Mengund Wert die Lumpenbestände , die in Deutschland selbst verarbeitet und teils als Fertigware verbraucht , teils als Halbsabrikate (Kunstwolle , Kunstbaumwollg , Polstermaterial ) oder abFertigware (Wall - und Halbwollstoffe . Teppiche , Feinpapiere , Dachpappe ) ausgeführt werden . Als „Rohstoffe ^ treten die Lumpcimit Wolle , Wollabfällen , Baumwolle , Vaumwollabfällen , JuteHanf und Zellulose in Wettbewerb , und der Marktpreis der Lumpen steht in einem bestimmten Verhältnis zu den genannten Stoffen . Im Jahr 1930 ist der Lumpenpreis um 30 bis 40 Pro ^ - ngesunken ; infolge des schlechten Geschäftsgangs der Papier - un !
Webeindustrie , der beiden Hauptverbraucher der Lumpen , ist deBedarf an Lumpen ungefähr in gleichem Maß zurückgeaangeiwie der Bedarf der entsprechenden andern Rohstoffe . Ausfallenstrrweise ist aber kein Ueberangebot an Lumpen eingetrctenauch die Lumpen sind knapp geworden : in den Familien mir ^
weniger „in die Lumpen geworfen "

, weil man nicht mehrviel neue Webwaren kaufen kann wie bisher . Die Lumpensler , die nach Abzug der Unkosten reichlich den ortsüblichenlohn eines Arbeiters verdienten , haben jetzt eine E'' srminderung von 30 b -7 40 Proz . zu verzeichne->er Unkosten (Fracht , Sortieren usw .) verdientler nur noch etwa 1,8 bis 2 Pfg . an einemreichlich 4 Pfg . vor einem Jahr . Von den 4zum Einkauf verwenden . Wenn er jetzt dibekäme , so würde er — gleich großenVorjahr vorausgesetzt — mit den verbnoch etwa 10 Proz . weniger verdienen acher Sammler geht jetzt daher lieber stdgr Mühe des Sammelns unterSorten ist schon — wie bei ^
erreicht , der das Sammeln
lich macht . Damit gehen
verloren .

Fu
Laut CNB . ist beabsmeinen Elektrlzitäts-GeseBetrieben di« fünftä ,

den soll, um weitere E
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und in absehbarer Zeit weitere Arbeiiskröfte einsisllen ju köittieü.
Auch für die R e i ch s b e t r i e b e ist an ähnliche Maßnahme »
gedacht. Besprechungen mit Wirtfchaftsführern haben in dieser
Richtung bereits statlgefunden , und der Untersuchungsausschuß für
Arbeitslosigkeit dürfte voraussichtlich diesbezüglich « Vorschläge
machen.

Beleihung der Vorzugsaktien der Reichsbahn
Die Pariser „Journee industrielle " berichtet : Eine Gruppe ame¬

rikanischer , französischer , englischer , schweizerischer und holländi¬
scher Banken soll sich bereit erklärt haben , zugunsten der Deutsch! »
Reichskasse für 32 Millionen Dollar Vorzugsaktien der Reichsbahn ,
die der Angestellterwersicherung gehören , zu beleihen , und zwar zu
einem Zins , der Zwischen 6 und 7 v . H . liegen soll . Die Fälligkeits¬
termine liegen zwischen dem 1 . Juli 1931 und Ende 1932. Ein
Drittel der notwendigen Mittel würden seitens der amerikanischen
Gruppe beschafft werden , die einen Teil wieder an gewisse aus¬
ländische Plätze abgebe . London würde ebenfalls ein Drittel über¬
nehmen . Der französische Anteil würde sich aus 5 Millionen Dollar
belaufen .

Berliner Dollorkurs , 9 . Febr . 4,2015 G ., 4,2093 B .
Dt . Abl .-Anl . 53 .37.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 5.30.
Berliner Geldmarkt , 9. Febr . Tagesgeld 4,5—6,5 v . H .
Privatdiskont : 4,875 v . ch. kurz und lang .
Die Großhondelsmegzahl vom 4. Februar ist mit 113.7 gegen¬

über der Vorwoche ( 113 9) um 0,2 v . ch. zurückgegangen .
Im Monatsdurchschnitt Januar stellt sich die Meßzahl aus

115,2 gegen 117,8 im Dezember v . I . (Rückgang 2,2 v . ch .) . Da¬
von Agrarstoffe 106 7 (1105 , weniger 3,4 o . ch ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 107,5 (109,9 weniger 2 2 v . ch.) , industrielle
Fertigwaren 14l,5 (142,9, weniger 1,0 v . ch.) .

Neuer Bankkrach ln Parts . Die Pariser Bank , di « zahlreiche
Zweigstellen im Land hat , ist geschlossen worden . Die Direktoren
Gnyenne und Rouelgue wurden verhaftet , den französi¬
schen Landesverband der Tabakhändler um 20 Millionen Fran¬
ken <3,3 Mill . Mk .) betrogen zu haben Die Vermögenswerte der
Bank betragen nur 4,8 Mill . Franken (790 000 Mk . ) .

40-Gramm -Packungen für Tabak . Durch eine Verfügung des
Reichsfinanzministers wird den Tabakherstellern ermöglicht an
Stelle der bisherigen 50 - und 100-Gramm - Packungen solche zu
40 Gramm in den Handel zu bringen . Hierzu ist jedoch ein beson¬
derer Antrag an das chauptzollamt notwendig 40 Gramm werden
also soviel kosten wie bisher 50 Gramm .

Auswanderung aus Württemberg . Im Jahr 1930 sind aus
Württemberg 2377 Personen ansgewandert bezw . haben durch dis
Oberämter Pässe ausgestellt bekommen . Davon waren 1161
männlich und 1216 weiblich . Württemberg ist eines der wenigen
Länder Deutschlands , in dem die weibliche Auswanderung die
männliche überwiegt . Den Hauptanteil dieser Auswanderung
trägt der Neckarkreis mit 990 Auswanderern . Es folgt der
Schwarzwoldkreis mit 614, der Donaukreis mit 408, und der
Jagstkreis mit 365 Auswanderern . Stuttgart -Stadt und Stuttgart -
Amt hatten insgesamt 429 Auswanderer zu verzeichnen .

Brandschadensrückgang . Bei den Mitgliedgesellschaften der deut¬
schen Arbeitsgemeinschaft privater Feueroersicherungsgessllfchasten
angefallenen Brandschäden betrugen im Jahr 1930 105 691920 ^
gegen 141839 955 im Vorjahr , sie sind also um 36148 035 ^
zurückgegangen .

Warenhausumsätze im Jahr 1930. Im ganzen Jahr 1930 blie¬
ben die Warenhausumsätze insgesamt um 6—7 Prozent hinter dem
Umsatz des Jahrs 1929 zurück, während die Einzelhandelsumsätze
9 Prozent darunter lagen .

Asrika -Ost -West - Expretz . Nun kann man bequem im D-Zug
das dunkelste Afrika durchqueren . Die erste , den Atlantischen mit
dem Indischen Ozean verbindende Eisenbahnstrecke ist vollendet .
Die Bahn geht aus von der Lobito - Bucht in Portugiesisch -
Angola im Westen und endigt bei Beira in Portugiesisch -Ost-
afrika . Die Gesamtstrecke beträgt 4230 Kilometer . Die Strecke
folgt zum Teil der alten Sklaven st raße , wo einst Tausende
von Sklaven unter den Peitschen der arabischen Händler auf
Rechnung der englischen Sklavenbörse in Liverpool nach der Küste
zum „Export " nach Amerika getrieben wurden . Heute reist man
hier behaglich in Schlaf - und Speisewagen mit 75 Kilometer Ge¬
schwindigkeit . Der Bahnbau bedeutet eine Umwälzung im Leben
von Millionen . Er erschließt reichste Mineral - und Agrargebiete .
Noch nirgends haben . sich dem weißen Ingenieur und seinen Hel¬
fern solche Hindernisse entgegengestellt . Tausende Kilometer
Dschungeln , reißende Ströme , mächtige Gebirgszüge und ein mör¬
derisches Klima mußten vom menschlichen Geist überwunden
werden .

Indienststellung der Dampsers „General von Skeuben "
. Der

neueste Kajütendampfer des Norddeutschen Lloyd Bremen , der
14 690 Br -Reg .-Tons große Dampfer „ General von Steuben "
wurde am 5 . Februar auf der Linie Bremen —Neuyork in Dienst
gestellt . Der Dampfer führt die Kajütenklasse , dritte Kajüte für
Touristen und die 8 . Klasse und vermag einschließlich der Be «
satzung insgesamt rund 1100 Personen zu befördern .

Die auf
Gotthold Heinrich Layer

Zwangsversteigerung .

Dr . med . und prakt. Arzt in Wildbad

im Grundbuch von Wildbad , Heft 117 Abt . I Nr . 21 — 24
eingetragenen , zu 72100 K/L geschätzten Grundstücke :

Geb . Olgastr . Nr . 39 : 11 a 18 qm Wohnhaus , Zufahrts -
weg am roten Brünnele ,

Parz . Nr . 974/1 : 8 a 47 qm Acker , Heuscheuer am
Oelberg ,

Parz . Ne . 974/2 : 8 a 47 qm Acker am Oelberg ,
Parz . Nr . 971 : 52 3 74 qm Anlagen , Gemüsegarten

mit Geb . Olgastr . Nr . 39/1 Gewächshaus , am
roten Brünnele ,

»llen am

Montag den 16 . Februar 1931
nachmittags 2 .15 Uhr

Wildbad im Wege der Zwangsvollstreckung

zit dem Hinweis eingeladen , daß bei
in der Regel nur ein Termin

Februar 1931 .

zsversteigerungskommifsär :
^Bezirksnotar Harr .

Scharfer Rückgang de« deutschamerikanischen Handelsverkehrs .
Im Jahr 1930 verkaufte » die Bereinigten Staaten an Deutsch¬
land Waren im Wert von 278,23 Mill . Dollar . ( 1929 410,44 Mill .
Dollar ) . Die deutsche Einfuhr nach den Vereinigten Staaten betrug
176,98 Mill . Dollar (1929 254,68 Mill . Dollar ) .

Die Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher Grundstücke
sind in den letzten Jahren gewaltig anqestiegen . Im Rechnungsjahr
1924/25 umfaßten sie rund 2200 Hektar , 1925/26 9600 , 1926/27
36 000, 1927/28 38 000 , 1928/29 50 700, 1929/30 117 000 , 1930/31
(geschätzt ) 160 000 Hektar . Die vierteljährlich zwangsver¬
steigerte Fläche ist zurzeit um 10 000 Hektar größer als die ge¬
samt« zwangsversteigerte Fläche im ganzen Jahr 1913. Die im
gegenwärtigen Rechnungsjahr zwangsversteigerte landw . Fläche
ist mehr als fünfmal so groß wie die durchschnittliche Fläche der
letzten fünf Vorkriegsjahre . In vielen Gebieten stehen schon jahre¬
lang zahlreiche Zwangsversteigerungen an , die nicht zur Ver¬
steigerung kommen können , weil sie trotz der niedriqen Preise keine
Käufer finden .

Auflösung der Eisenwerke Gaggenau (Baden ) . Die Aktien¬
gesellschaft schlägt der Hauptversammlung nach Durchführung des
gerichtlichen Vergleichs die Au lösung des Unternehmens vor . Die
freien Gläubiger werden eine geringe oder gar keine Auszahlung
erhalten .

Postscheckverkehr in Württemberg im Januar 1931. Zahl der
Postscheckkunden Ende Januar 40 392 , Zunahme gegen Dezember
um 121. Von dem Umsatz (485 Millionen RM .) sind 387 Millionen
Reichsmark bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisrmgsver -
kehr mit den: Ausland wurden 1327 000 RM . umgesetzt.

Elektrisierung von Bahnlinien in Schweden . Der schwedische
Reichstag hat einstimmig die Elektrisierung der Bahnlinie Stock¬
holm - Malmö beschlossen . Die Kosten sind auf 70 Millionen
Kronen veranschlagt . Die Arbeiten werden sofort begonnen .

Die amerikanische Autosabrik General Wotors hatte im Jahre
1930 einen Reingewinn von 151 Mill . Dollar ( wovon aber 9,48
Mill . einmalig « Einnahmen durch Geländeverkauf ustv. sind) gegen
248 Mill . Dollar im Vorjahr .

Die Zahl der Konkurse in den Ver . Staaten hat im vergange¬
nen Jahr die Höchstzahl von 3316 erreicht . Im Jahr 1929 betrug
die entsprechende Zähst 2759 . Die Verbindlichkeiten der vom Kon¬
kurs betrossenen Firmen betrugen 100 Mill . Dollar .

Agrarhilfe in Südafrika . Die Regierung der Südafrikanischen
Union hat beschlossen , de » Landwirten Kredite von 100 Millionen
Mark einzuräumen . Die Lage der südafrikanischen Landwirte ist
beinahe trostlos . Die Erzeugnisse (hauptsächlich Mais , Wolle ,
Vieh ) sind entwertet , dazu hat es feit 9 Monaten nicht geregnet .

700 000 Dzkr. Kali -Minderabsatz im Januar 1931 . Die Ab¬
ladungen der zum Deutschen Kalisyndikat gehörenden Kaliwerke
im Januar 1931 betrugen 1 160 473 Dztr . Reinkali gegen I 660145
Dztr . Reinkali im gleichen Monat des Vorjahrs . Die Abladungen
in den ersten 9 Monaten (Mai 1930 bis Januar 1931 ) de » laufen¬
den Düngejahrs betrugen 8166 968 Dztr . Reinkali gegen 9 325 752
Dztr . Neinkali in den ersten 9 Monaten des Düngejahr » 1929/30 .
In diesen Zahlen sind die Abladungen der Kaliwerke für die Ex¬
portläger des Syndikats mitenthalten .

Absahverschlechkerung beim Rhein .- Wests. kohlensyndikak . Beim
Rheim -Wests. Kohlensyndikat stellte sich im Januar der Versand
nach den vorläufigen Ergebnissen auf arbeitstäglich 224 000 gegen¬
über 237 000 Tonnen im Vormonat und 260 000 Tonnen im Ja¬
nuar 1930.

Streik In Oberschlesien. Nach ergebnislosem Verlauf der
Schlichtungsverhandlungen im oberschlesischen Erzbergbau ist den
Belegschaften gekündigt worden . Die Gewerkschaften haben die
vorgeschlagene Lohnsenkung um 6 v . H . abgelehnt und am Montag
sind etwa 90 v . H . der rund 2500 Arbeiter in den Ausstand ge¬
treten .

Der am 30. Januar gefällte Schiedsspruch für die schlesische
Landwirtschaft , wonach der für des Jahr 1930 gültige Lohntarif
ab 1 . Februar 1931 bis 31 . Dezember 1931 unverändert in Kraft
gesetzt wird , ist von den Arbeitgebern abgelehnt worden . Die
Arbeitnehmer haben den Schiedsspruch angenommen und Verbind¬
lichkeitserklärung beantragt . Von dem Schiedsspruch werden etwa
300000 landwirtschaftliche Arbeitnehmer in Nieder - und Ober¬
schlesien erfaßt .

Die Stillegung der Hütte Rnhrort -Meiderich . Die Leitung der
Hütte Ruhrort -Meidcrich hat jetzt allen Arbeitern , Angestellten uw!)
Beamten die Kündigung zugehen lassen. Die Stillegung
der Hütte ist zum 28. ds . Mts . beantragt .

Der Verband der Hannooer -'chen Metallindustriellen bat die
Stillegung ds Peiner Walzwerks und de,r Ilseder
Hütte beantragt . Die Verhandlungen sind aus den 16. Februar
in Hildesheim anberaumt .

Zahlungseinstellung . Wäsche- und Damenkonfektion S . Ben -
d i t- Berlin . Verbindlichkeiten 346 000 Mark .

Stuttgarter Börse , 9 . Febr . Die erste Börse dieser Woche er -
öffnete in recht fester Haltung . Im Verlauf setzte sich die Steigerung
unter Schwankungen fort . Schluß höchst « Tageskurse . Neuten -

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft . Filiale Stuttzart .

Stuttgarter Landesproduktenbörse, 9 . Febr . Auf dem GeireiM
markt sind in abgelausener Woche keine wesentlichen Veränderungen
ringetreten . Die Preise bleiben behauptet bei schwacher Kauflust .
Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 35—37 .25 (am 9 . Febr . :
34.75—36.75) , württ . Weizen 26.50—28.25 (26.50—28) , Sommer¬
gerste 20 .50—22 (20.50—23.50) , Hafer 14.50- 15.50 (unv . ) , Wie -
senheu (lose ) 4—5 .50 ( 4 .50—6) , Kleeheu ( lose ) 5—6 (5 .50—6.50) ,
drahtgepreßtes Stroh 3—3 .75 (unv .) , Weizenmehl 44.50—45
( unv .) , Brotmehl 32 .50—33 (unv .) , Kleie 9 .75—10,25 (unv .) Mk .

Märkte
Mannheimer Lchlachiviehmarkk , 9 . Febr . Zugetrieben : 189

Ochsen, 152 Bullen , 306 Kühe , 345 Färsen , 705 Kälber , 57 Schafe ,
3038 Schweine , 104 Arbeitspferde , 70 Schlachtpferde , 6 Ziegen .
Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . : Ochsen 50—52, b ) 41
bis 43, c) 40—44, Bullen a) 42—44, b ) 40—42, c) 36—37, Kälber
b ) 64—68, c) 60—62 , d) 52—56, c ) 42—48, Schafe a ) 38—40,
Schweine b) 54—56 , c) 55—57, d) 56—57 , e) 54—55, f) 53—54,
Kühe a 40—52, b ) 32—36, c) 24—28, d ) 16—18, Färsen a ) 51—53,
b ) 44—46, c ) 40—44, Arbeitspferde 750—1700, Schlachtpserde 50
bis 150, Ziegen 12—25. Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber
Mittel , geräumt , Schweine ruhig , ausverkauft , Schlacht - und Ar¬
beitspferde ruhig .

Viehpreise . Dornhan : Zugstiere 430 , Wurstkühe 220 , Kalbinne »
366—450 , Schmalvieh 155—235 . — Wünllngen : Ochsen 370—585,
Farren 350- 475 , Kühe 225- 550, Kalbeln 330- 680, Jungvieh
175—280 Mark .

Lchweinepreise . Balingen : Milchschweine 14—19. — Crails¬
heim : Läufer 25—40, Milchschweine 10—20. — Dornhan : Milch¬
schweine 15—21 . — G 'engen a . Br . : Saugschweine 16—22, Läu¬
fer 32—50. — künzelsau : Milchschweine 15—25. — Oehringen :
Milchschweine 16—23. — Meningen : Läufer 30—60, Milchschweine
12—15. — Roktweil : Milchschweine 14—20. — Vach

'
ngen a . L - :

Milcklchweine 15—23 . — Bopsinaen : Läufer 30—50. Säugschweine
18—25. — Giengen a . Br . : Milchschweine 16.50—22 .50. — Mer¬
gentheim : Läuferschweine 33—37 , Milchschweine 19—27. — Wün -
singen : Milchschweine 15—26. — Güglingen : Milchschweine 12 .50
bis 21, Läufer 25—40. — Hall : Milchschweine 15—22, Läufer 25
bis 30. — Ravensburg : Ferkel 12—22, Läufer 25—50 . — Saul -
gau : Ferkel 20—24. — Vestaheim : Milchschweine 14—29. —
Vaihingen : Milchschweine 15—23 Mark .

Fluchtpreise . Balingen : -Haber 8 .30, Weizen 13 50. — Giengen
a . Vr . : Kernen 14.80, Gerste 9 .60—9.70, Haber 7—7 .10, Weizen
13.40—13 .50. — Erolzheim : Kernen 12, Weizen 13 , Besen 10,
Roggen 8,50 , Haber 7 .50, Gerste 10 .20—10 .60 — Giengen a . Vr .:
Kernen 14.80, Gerste 9 .60—9.70, Haber 7—7 .10, Weizen 13 .40 bis
13 .50 . — Tübingen : Dinkel 10.20—10.50, Haber 7 .80—8 , Wei¬
zen 13.50—14, Gerste 10,50—11 .50 . — Heldenheim : Kernen 14 .40
bis 14.80, Weizen 12.70—13 .50, §) ob ->r 6 80. — Ravensburg : Be¬
sen 10.15—10 .40, Weizen neu 13 25—13 50 . Rogg -n 9 .75—10 /
Gerste 10.75—11 , Haber alt 7 .75—8 . — Saulgau : Gerste 10 30,
Haber 7 .50—8 .30 . — Ulm : Kernen 14—14 .80 , Weilen 13 .50—14,
Roggen 9.30, Gerste 10.50, Haber neu 7 .10—7 .40 Mark .

Skuttgarier Obst- und Gemüsemarkt , 7 . Febr . Tafeläpfel 25
bis 40 ; Kartoffeln 3— 4 ; Endiviensalat 5—15 ; Wirsing (Köhlkraut )
6—8 ; Filderkraut 3—4 ; Weißkraut rund 4—5 ; Rotkohl 5—6 ;
Blumenkohl 20—50 ; Rosenkohl 25—30 ; Grünkohl 10—12 ; Rote
Rüben 6—8 ; gelbe Rüben 7—8 ; Karotten runde 10—20 ; Zwiebel
5—7 ; Rettiche 5—8 ; Monatsrettiche 18—20 ; Sellerie 10—25 ;
Schwarzwurzeln 30—35 ; Spinat 30—35.

*
Die Wirtschaftskrise am Bodensee . Die allgenieine wirtschaft¬

liche Lage wirkt sich naturaemäß in einem Grenzgebiet erst recht
nachteilig aus , weil der Einfluß des billigen Auslands sich dauernd
bemerkbar macht . Laut dem Bericht der Handelskammer für den
Bezirk Konstanz hat sich die allgemeine Depression so weit aus -
gewirkt , daß im ganzen Handelskanmierbezirk In keinem Fabri¬
kationsbetrieb mehr voll gearbeitet wird . Eine Reihe von Beine -
ben wurde ganz ' ich stillqeleat . Die Baumwollindustrie arbeitet mit
halber Belegschaft , die Landmaschinenindustrie 4 Tage in der Woche,
die Pumpenindustrie hat die 26 -Stunden -Woche ein-gesübrt , die
Glaserei und Maschinenindustrie arbeitet bei stark eingeschränkter
Belegschaft noch 2—3 Tage , di« Hartsteinindustrie arbeitet eben¬
falls stark vermindert lind nur für Lager . Die Awhnradindustrie ,
die bisher voll beschäftigt war , mußte Entlassungen vornehmen
und Kurzarbeit einführen , der Weingroßhandel klagt über einen
üOprozentigen Umsatzrückgang , die Brauereien stellen große Aus¬
fälle fest und arbeiten beschränkt. Das Gastwirtsgewerbe an der
schweizerischen Grenze klagt besonders schwer über die neuen Ee -
tränkesteuern , da einerseits viele über die Grenze gehen, zum
andern die Schweizer nicht mehr so zahlreich herüberkommem
In der Schweiz und in Vorarlberg ist noch immer ein gewisser
Ausgleich durch den Sportverkebr , was auf württembergischer und
bayerischer Seite aänzlich in Wenfall kommt . Hier jammern all «
Zweiae der Wirtschaft bitter über einen säst völligen Stillstand ^
des Geschäfts .

welker
Der Einsluß des östlichen Hochdrucks herrscht vor . Für Mitt¬

woch und Donnerstag ist zwar zeitweilig bedecktes, aber vorwie¬
gend trockenes und frostiges Wetter zu erwarten .

^:bür Kaulen 51a dilllrstdet

lavck pavlerdancklune.

fSß

Inssnst

Wilckbsä

^ mil Kramer

Fi-üöen sls Verlobte

10. Februar 1951

Dobel

MslkMillWMe .P.
Die diesjährige

General -Versammlung
findet am Sonntag den 15 . Februar 1931 , nachm . 3 Uhr,

im Saale des Gasthauses „Alte Linde " statt .

Vor Eingang in die Tagesordnung läuft ein

Film WM 7. MMmufiksesl in PWeim
und werden die verehrl . Mitglieder freundlich dazu eingeladen

Die Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt:
1 . Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .

Etwaige Anträge wollen bis spätestens Freitag den 13 . Fe¬
bruar schriftlichbei Herrn Kassier Gugenhan abgegeben werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Benvalturi - »rat .

Realschule Wildbad .
Die Aufnahmeprüfung in Klasse 1 für Schüler der

4 . Grundschulklasse und höherer Volksschulklassen findet statt

am Mittwoch den 18 . Februar .
Ort : Klassenzimmer 1 der Wilhelmschule , 3 . Stock .
Beginn : 8 Uhr vormittags .

Anmeldung durch die Eltern unter Vorlage eines
Geburtsscheins bis 13 . Februar beim Vorstand der Real¬
schule. Besonders leistungsfähige Schüler aus der 3 . Grund¬
schulklasse können zunächst ohne Prüfung auf Probe aus¬
genommen werden .

Gesuche um vorzeitigen Uebertritt aus der Grundschul »
klaffe 3 müssen alsbald vorgelegt werden .

Professor Steurer .

Erste Qualität

junges fettes Kuhfleisch
Pfd . 78 Pfg -

neben der Drogerie .

Prima

junges fettes Kuhfleisch
Pfd . 78 Pfg .

Metzgerei Pfarr
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